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Eckdaten für Beiträge und Inserate

Gelieferte Beiträge und Inserate

Damit wir im Bäriswiler eine hohe Datenqualität
und einen termingerechten Versand gewährleisten
können, bitten wir Sie, Ihre Beiträge und Inserate
wie folgt einzureichen:

Artikel, welche am Computer erstellt worden sind:

Bitte liefern Sie uns Daten wie folgt:

– Diskette oder CD an die Gemeindeverwaltung

– per Mail an j.berchtold@baeriswil.ch

Bitte Fotos nicht in ein Word-Dokument einfügen.
Vermerken Sie, wo Sie das Foto platziert haben
möchten und liefern Sie uns die Fotos separat
per Mail oder auf einem Datenträger. 

Handgeschriebene Artikel und Vorlagen, welche
nicht auf dem Computer erstellt worden sind:
Bitte liefern Sie uns eine saubere Vorlage auf Pa -
pier, wenn möglich nur schwarz-weiss. 

Inserate

Bitte liefern Sie die Dateien, wenn möglich als
Quark XPress-, Illustrator-, CorelDraw-, InDesign-,
Word- oder Pdf-Datei auf einem Datenträger (Dis -
kette, Zip oder CD) oder per Mail mit der Angabe
der gewünschten Grösse. Bilder, Logos oder Illu -
strationen nach Möglichkeit als Tif- oder Eps-Datei
mitliefern. 

Bilder bzw. Fotos

Papiervorlage:
Fotos schwarz/weiss oder farbig. 
Eine gute Qualität ist wichtig!

Digital:
Bitte liefern Sie digitale Fotos mit guter Auflösung,
wenn möglich als JPG-, Tif- oder Eps-Datei. 

Vom Inter net heruntergeladene Bilder haben
mei stens eine niedrige Auflösung von 72 dpi und
sind daher nicht zum Druck geeignet. 

Redaktionsstatut

1. Das Mitteilungsblatt «bäriswiler» steht aus-
schliess lich Behörden, Vereinen, Organisa tio -
nen, Firmen und Personen (ausser gebühren-
pflichtige Inserate), die in der Gemeinde Bäris -
wil niedergelassen sind, zur Verfügung. Es
werden nur Beiträge veröffentlicht, die einen
Be zug zu unserer Region haben und im allge-
meinen Interesse sind. 

2. Zur Annahme von Beiträgen und Inseraten be -
steht seitens der Redaktion keine Verpflich tung.
Insbesondere müssen Kürzungen und Rück -
stellungen von Artikeln vorbehalten bleiben.

3. Es werden nur mit vollem Namen unterzeichne-
te Artikel angenommen. Für deren Inhalt über-
nimmt der Unterzeichner die Verantwortung.
Be richte mit anstössigem oder ehrverletzen-
dem Inhalt werden nicht publiziert. 

4. Artikel von Firmen mit kommerziellen Werbe -
aussagen sind kostenpflichtig gemäss Insera -
tions preisen. 

5. Die gültigen Inserationspreise werden im
«bäris wiler» veröffentlicht.

6. Redaktions- und Inseratenschluss sind verbind-
lich. Später eintreffende Texte müssen für die
jeweilige Nummer nicht mehr berücksichtigt
wer den. 

Der «bäriswiler» wird im Auftrag des Gemeinde -
rates herausgegeben. Die Redaktion wird von
Janine Berchtold ausgeführt. 

Die Redaktion nimmt die Beiträge entgegen und
steht bei Fragen und Anregungen gerne zur Ver -
fügung:
Gemeindeverwaltung, Janine Berchtold
Hubelweg 10, 3323 Bäriswil
j.berchtold@baeriswil.ch oder info@baeriswil.ch

Redaktion
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Fussball, ja klar, 
aber was machst du beruflich?

Schon als kleiner Junge hatte ich nur einen einzigen
Berufswunsch, Fussballer!
Damals, vor 40 Jahren, war es als junger Spieler
noch viel schwieriger oder fast unmöglich nur Fuss -
ball zu spielen.

Heute bieten alle Proficlubs diese Möglichkeit an.
Es gibt eine kombinierte Ausbildung, Fussball und
Schule. Viele junge Spieler versuchen diesen Weg
zu gehen, mit der Hoffnung später bei einem Profi -
club einen Vertrag zu bekommen. 5- bis 6jährig
ge hen sie heute bereits zu den Clubs um zu trai-
nie ren, aber nicht nur Buben, auch Mädchen! Sehr
früh (zu früh) wird bereits selektioniert. Mit den
besseren werden die Trainings intensiviert. 

Klar, die Pyramide nach oben wird immer enger,
im mer weniger schaffen auch die nächste Kate go -
rie. Für die, welche es schaffen, wird der Aufwand
auch immer grösser! Tägliche Trainings sind der
Normalfall. Es braucht auch die Unterstützung der
Eltern. Die Kinder müssen an die Trainings ge -
bracht und wieder abgeholt werden. Für die be -
sten, welche es in den Junioren-Spitzenfussball
schaffen, bleibt neben Fussball und Schule wenig
Raum für Freizeit.

Ich hatte das Glück und konnte meinen Buben -
traum wahr machen: zwischen 1973 und 1980 war
ich Fussballer. In dieser Zeit wurde ich oft gefragt
was ich mache. «Fussball», sagte ich, und sofort
wurde nachgefragt, «ja aber beruflich?». Damals
hatte der Fussball noch nicht die gleiche Akzep -
tanz wie heute. Für viele war Fussball einfach eine
Freizeitbeschäftigung.

Nach meiner Aktivzeit im Spitzenfussball habe ich
verschiedene Amateurvereine in unserer Region
trai niert. Ich war dann 10 Jahre für den Schwei ze ri -
schen Fussballverband tätig und trainierte an -
schlies send Vereine der Super-League. Eine tolle
Sache für mich war die Zeit als Trainer der Young-
Boys! Als Bärner Giel YB zu trainieren ist natürlich
das Grösste!

In dieser Zeit sind wir von Limpach nach Bäriswil
ge zogen. Wir haben den Wechsel noch nie bereut,
fühlen uns hier sehr wohl, haben ein tolles Haus
und nette Nachbarn. Meine Frau Christine war in
der Kulturkommission und hat dadurch viele
Leute kennengelernt.

Jetzt wünsche ich allen Bäriswilern noch eine an -
genehme und schöne Zeit im 2014.

Bidu Zaugg
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Gemeindebehörden

Versammlung
der Einwohnergemeinde Bäriswil

Montag, 1. Dezember 2014, um 20.00 Uhr,
Universalraum, Schulhaus Bäriswil

Traktanden

1. Ersatzwahl Gemeindepräsident/in per 1.1.2015

2. Voranschlag und Steueranlagen 2015, Beschluss

3. Verschiedenes

Der Voranschlag kann ab sofort bei der Ge meinde -
verwaltung Bäriswil eingesehen oder bezogen
wer   den.

Rechtsmittelbelehrung 
Gemeindebeschwerden wegen Missachtung der
Ver fahrensvorschriften sowie gegen Beschlüsse
der Gemeindeversammlung sind innert 30 Tagen
schriftlich und begründet an das Regierungs statt -
halteramt Bern-Mittelland zu richten. Die Frist be -
ginnt am Tag nach der Versammlung zu laufen.
Verfahrensfehler sind noch an der Gemeinde ver -
samm lung zu rügen. Wer rechtzeitige Rüge pflicht-
widrig unterlässt, kann gefasste Beschlüsse nach-
träglich nicht mehr anfechten.

Zu dieser Versammlung sind alle in Gemeinde an -
ge legenheiten stimmberechtigten Gemeinde bür ge  -
rinnen und Gemeindebürger freundlich eingeladen. 

1. Ersatzwahl Gemeindepräsident/in per
1.1.2015

Gemeindepräsident Alois Eisenring hat per 31. De -
zember 2014 demissioniert. Wir danken ihm für
den Einsatz zu Gunsten der Gemeinde bestens!

Die Ersatzwahlen wurden im Anzeiger Nr. 35 vom
29. August 2014 publiziert. Bis zum Eingabe ter -
min ist eine Kandidatur als Gemeinderatsmitglied
eingegangen. 

Auf Grund der aktuellen Konstellation ist jedoch
kein Gemeinderatsmitglied wählbar. Da per 1.1.
2015 das Amt des Gemeindepräsidenten frei wird,
wird primär ein/e Gemeindepräsident/in gesucht.
Für das Gemeindepräsidium ist innert der ange-
setzten Frist kein Wahlvorschlag eingegangen.

Von den bisherigen Gemeinderäten stellt sich kei -
ne Person für die Übernahme des Präsidiums zur
Verfügung. 

Der Gemeinderat war daher gezwungen einen neu-
en Präsidenten / eine neue Präsidentin zu su chen.
Der Gemeinderat nominiert für das Ge mein de prä -
si dium ab 1. Januar 2015 folgende Person:

Elisabeth Allemann Theilkäs, Rieglen 15

Elisabeth Allemann Theilkäs war bereits während
14 Jahren im Gemeinderat tätig, davon sieben als
Präsidentin. Die vierjährige Sperrfrist für eine Wie -
de rwahl kommt für sie nicht zum Tragen, da sie
ihre maximale Amtszeit nicht ausgeschöpft hat.

Dass sich Elisabeth Allemann entschlossen hat,
auf Ende Jahr beruflich kürzer zu treten, lässt für
eine solche Aufgabe überhaupt den nötigen Raum
zu. Ansonsten wäre für sie die Übernahme dieses
Amtes undenkbar gewesen. Die Bereitschaft zur
Übernahme hängt damit zusammen, dass die Ge -
meinde zur Zeit keine Alternative für die Be -
setzung des Gemeindepräsidiums hat. Hätte es
andere Kandidaten gegeben, hätte sie diesen den
Vortritt überlassen. Ihre Motivation ist insbeson-
dere der Blick auf die Sache für die Gemeinde Bä -
ris wil und die positiven Erfahrungen und Kontakte
aus der Zeit als aktive Gemeindepräsidentin.

Da nicht mehr Kandidaten zur Verfügung stehen
als Sitze zu besetzen sind, gilt die durch den Ge -
meinderat nominierte Person gemäss Art. 52 c OgR
als gewählt (Stille Wahl). Diese Publikation erfolgt
gestützt auf Art. 51 OgR, wonach der Gemeinderat
den Stimmberechtigten die Wahlvorschläge spä-
testens 5 Tage vor dem Wahltag bekannt gibt.

2. Voranschlag und Steueranlagen 2015,
Beschluss

Einleitung
Der Gemeinderat unterbreitet der Gemeinde ver -
sammlung den Voranschlag der Laufenden Rech -
nung für das Jahr 2015 zur Genehmigung. Er wur -
de nach den Grundsätzen des Vollständigkeits-
und Bruttoprinzips erstellt. Er enthält somit alle im
jetzigen Zeitpunkt absehbaren Ausgaben und Ein -
nahmen und berücksichtigt die finanziellen Mög -
lichkeiten unserer Gemeinde.

Gestützt auf die Eingaben der Kommissionen und
der Ressortchefs erstellt der Gemeindeverwalter

Gemeindeversammlung

4



einen ersten Budgetentwurf. Der Gemeinderat hat
alle Eingaben sorgfältig geprüft und wo nötig
Korrekturen vorgenommen. An seiner Sitzung vom
13. Oktober 2014 hat der Gemeinderat beschlos-
sen, das überarbeitete Budget der Gemeinde ver -
samm lung zur Genehmigung vorzulegen. Nach -
ste hend geben wir Ihnen einige Erläuterungen und
eine Zusammenfassung des Voranschlags 2015
zur Kenntnis. Falls Sie sich ausführlicher mit den
Budgetzahlen befassen wollen, steht Ihnen ein de-
taillierter Voranschlag zur Verfügung; dieser kann
bei der Gemeindeverwaltung, Hubelweg 10, Tel.
031 850 33 50 oder per E-Mail an info@baeriswil.ch
kostenlos bezogen werden.

Das wichtigste in Kürze
Der Gemeinderat präsentiert einen Voranschlag,
wel cher mit gleich bleibender Steueranlage von
1.54 Einheiten rechnet. Der bei einem Aufwand
von 4‘048‘620.– und einem Ertrag von Fr.
3‘932‘160.– abschliessende Voranschlag weist ein
Defizit von Fr. 116‘460.– aus. Dieses Defizit kann
durch Eigenkapital gedeckt werden. Gemäss Pla -
nung sinkt dieses unter Berücksichtigung des vor-
liegenden Voranschlags Ende 2015 auf 1.2 Mio.
Franken. Hauptgrund für das Voranschlagsdefizit
sind die Mehrbelastungen im Finanz- und Lasten -
ausgleich (FILAG 2012) und die überdurchschnitt-
li che Kostenentwicklung bei den Kantons ausga -
ben. Diese Mehrbelastungen können zumindest
teilweise durch die steigenden Einkommens steu -
ern der Natürlichen Personen aufgefangen wer-
den (Abschaffung der Berufskostenpauschale).

Nicht beeinflussbare Faktoren
(teilweise Wiederholung des letztjährigen Textes)
Der Kanton hat die Gemeinden mit Schreiben vom
11. September 2013 über die finanzielle Situation
der Gemeinden wie folgt informiert (kursiver Text):
Seit ein, zwei Jahren verstärken sich die Signale,
dass es den Bernischen Gemeinden finanziell zu -
nehmend schlechter geht. Einer der Hauptgründe
dafür dürfte die Kostenentwicklung bei den so
genannten Lastenverteilern sein: Sozialhilfe, Er -
gän zungsleistungen, öffentlicher Verkehr und
Leh rergehälter. Es wird festgestellt, dass die Ko -
sten für die Gemeinden seit dem Jahr 2010 um
rund Fr. 212.– pro Einwohner zugenommen ha ben.
Dies entspricht einer Mehrbelastung von durch-
schnittlich eineinhalb Steueranlagezehnteln. Die
Steuergesetzrevision führt in den Gemeinden zu
Steuerausfällen von rund Fr. 115.– pro Einwohner,

was knapp einem Steueranlagezehntel entspricht.
Zusammen mit den Mehrausgaben ist in den letz-
ten Jahren bei den Gemeinden so eine Finanzie -
rungs  lücke von durchschnittlich rund zweieinhalb
Steuerzehnteln entstanden. Für Bäriswil entspre-
chen zweieinhalb Steuerzehntel rund Fr. 350‘000.–
(siehe Grafik).

Die finanzielle Entwicklung der Gemeindefinanzen
war bis im Sommer 2013 in diesem Ausmass nicht
absehbar. So hat der Gemeinderat noch vor zwei
Jahren darauf verzichtet, die für Bäriswil aus dem
FILAG 2012 resultierende jährliche Mehrbelastung
von einem halben Steueranlagezehntel resp. Fr.
66’000.— auf die Steuerzahlenden abzuwälzen.
Der Entscheid wäre möglicherweise anders aus-
gefallen, wenn zu diesem Zeitpunkt die Tragweite
der von der Gemeinde nicht beeinflussbaren Fak -
to ren bekannt gewesen wäre. Unter Berücksichti -
gung dieses faktischen Einnahmenverzichts be -
läuft sich der jährliche finanzielle Ausfall somit auf
drei Steueranlagezehntel resp. rund Fr. 416‘000.–.

Der erste Budgetentwurf mit den Eingaben der
Kommissionen und Budgetverantwortlichen hat
einen Aufwandüberschuss von 197‘410.– ausge-
wiesen. Der Finanzausschuss und der Ge mein de -
rat haben das Ergebnis auf ein Defizit von Fr.
116‘460.– reduziert. In Anbetracht des noch vor-
handenen Eigenkapitals von über einer Millionen
Franken ist der Gemeinderat der Auffassung, dass
der geplante Verlust für die Gemeinde Bäriswil für
das nächste Jahr tragbar ist. Sollte sich die Situa -
tion der Berner Gemeinden nicht verändern, wer-
den Steuererhöhungen und/oder Angebots kür -
zun  gen auch in Bäriswil unumgänglich sein.

Gemeindebehörden

Quelle: Finanzdirektion des Kantons Bern
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Werbung

Dorfstrasse 7
3324 Hindelbank

Tel. 034 411 21 86
Fax 034 411 25 86

Gewerbestrasse 10
3423 Ersigen

Tel. 034 411 21 86
Fax 034 411 25 82

Hühnerbühlstrasse 1
3065 Bolligen

Tel. 031 381 57 47
Fax 031 922 06 31

info@ll bodenbelaege.ch
www.ll bodenbelaege.ch

Parke
Tex l

Linoleum
Vinyl Beläge

Fensterbescha ungen

«Wir machen 
Badträume wahr!» 

Spenglerei Sanitär Heizung
Alexander Leu AG
Laupenackerstr. 56
3302 Moosseedorf
Tel  031 850 15 50

www.aleu.ch

«Besuchen Sie unsere neue Homepage!»

Sprachen
lernen wie
zu Hause.

Erwachsene
Englisch - Französisch

Russisch - Spanisch - Italienisch
Deutsch für Fremdsprachige

Kinder (ab 6 Jahren)
English for Kids - Parlons français

Hablamos espanol

Schüler
Stützunterricht - Vorbereitungskurse

für Sek. und Gymnasium

Unser AngebotKleingruppen
persönliche
Atmosphäre
versierte
Lehrkräfte

Ihre Vorteile

~

Talk - Hubelweg 13 - 3323 Bäriswil
Tel. 031 859 07 72 - Fax 031 859 05 81 
e-mail: info@talkinfo.ch
web: www.talkinfo.ch

Kurse in Bäriswil und Schönbühl

BENJAMIN MUSTER
3052 ZOLLIKOFEN
3322 MATTSTETTEN

TEL. 031 859 61 45
NATEL 079 210 19 38

info@malereimuster.ch
www.malereimuster.ch

UMBAUTEN – RENOVATIONEN
FASSADEN- + GIPSERARBEITEN

MALEREI MALEREI MUSTERMALEREI MUSTERMUSTER
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Gemeindebehörden

Erläuterungen zu den einzelnen
Aufgabenbereichen

Allgemeine Verwaltung: Der Nettoaufwand für die
Allgemeine Verwaltung erhöht sich um Fr. 8‘300.–
resp. 1.7%. Für die Umstellung auf das neue, vom
Kanton vorgegebene Rechnungslegungsmodell
fal len gebundene Kosten von Fr. 34‘000.– an. Der
Personalaufwand sinkt, da der Stellenetat der Ge -
meindeverwaltung um 20% reduziert werden
konn te. Ansonsten gibt es nur geringfügige Ab -
weichungen zum Vorjahresbudget.

Öffentliche Sicherheit: Der Nettoaufwand für die
Öf fentliche Sicherheit er höht sich um Fr. 8‘880.–
resp. 20.77%. Die Mehrkosten ergeben sich im
Bereich der Amtlichen Vermessung für die landes-
weite Einführung eines neuen Koordinaten sy stems.

Bildung: Bei der Bildung liegt der Nettoaufwand
um Fr. 17‘980.– resp. 2.46% über dem Vorjahres -
wert. Der Anstieg ist begründet durch die im letz-
ten Jahr wegen des negativen Voranschlags ergeb -
nis ses aufgeschobenen Neu- und Ersatz beschaf -
fun gen von Pulten, Notebooks und PC’s. 

Aus ser dem steigt der Beitrag an den Oberstufen -
schulverband durch die steigenden Schüler zah -
len. Für den baulichen Unterhalt der Schulliegen -
schaft werden Fr. 15’000.– benötigt.

Kultur und Freizeit: Keine wesentlichen Änderun-
gen gegenüber dem Vorjahr.

Gesundheit: Keine Änderungen gegenüber dem
Vor jahr.

Soziale Wohlfahrt: Der Nettoaufwand für die
«Soziale Wohlfahrt» steigt um Fr. 16‘000.– resp.
2.14%. Für den Regionalen Sozialdienst Hindel -
bank (RSHi) wird der Budgetbetrag auf Fr.
34’600.– angesetzt (Anteil der Gemeinde Bäriswil
an die nicht lastenausgleichsberechtigten Ko sten).
Er liegt um Fr. 5‘600.– über dem Vorjahreswert.
Die Gemeindeanteile an den Lastenaus gleichs sy -
ste men wurden entsprechend der Angaben des
Kantons berücksichtigt (+ Fr. 8‘900.–). Diese Werte
sind jedoch aufgrund folgender Faktoren mit gros-
sen Unsicherheiten behaftet:

a) Die Auswirkungen der zwei grossen System -
wech sel der letzten Jahre, welche die Sozial hil -
fe betreffen, sind noch nicht abschliessend be -
kannt. Es handelt sich um die teilweise Finan -
zie rung der individuellen Prämien verbilli gung

durch die Sozialhilfe sowie die neue Kindes-
und Erwachsenenschutzbehörde.

b) Die Prognosewerte sind aufgrund der Spar mass-
nahmen im Zusammenhang mit der Angebots-
und Strukturüberprüfung (ASP 2014) mit zu -
sätzlichen Unsicherheiten behaftet. Die vor
Jahres frist von der Regierung in Aussicht
gestellte Entlastung der Gemeindebudgets in
der Höhe von ca. Fr. 20 Mio. ab 2015 sind in den
neuen Prognosedaten nicht ersichtlich. Im
Gegenteil: In Anbetracht der grossen Planungs -
unsicherheiten wird eine Überschreitung des
Prognosewerts um bis zu Fr. 10.– je Einwohner
als durchaus möglich angesehen.

Verkehr: Der Nettoaufwand des Verkehrs erhöht
sich um Fr. 18‘300.– resp. 7.94%. Für die Um rü -
stung der Strassenbeleuchtung auf die LED-Tech -
nologie ist im baulichen Unterhalt ein Betrag von
Fr. 12‘000.– enthalten (3. Etappe). Der bauliche
Stras senunterhalt kann auf Grund der in den Vor -
jahren getätigten Investitionen auf tiefem Niveau
gehalten werden. Das von der Gemeinde ver samm-
lung am 5.12.2011 beschlossene Strassen sanie -
rungs programm für die Jahre 2012–2015 wird über
die Investitionsrechnung abgewickelt und bela-
stet den laufenden Unterhalt nicht.

Umwelt und Raumordnung: Die Spezial finan zie -
rungen Wasserversorgung, Abwasserentsorgung
und Abfallentsorgung schliessen wie vorgeschrie-
ben ausgeglichen ab. Auf den Wieder beschaf -
fungs werten werden beim Abwasser 60% abge-
schrie ben, beim Wasser 85%. Die Wasser-, Ab -
wasser- und Abfallgebühren bleiben unverändert.

Volkswirtschaft: Der Aufwand steigt durch den
Beitritt zur Energieregion Bern-Solothurn und die
Ausarbeitung des Energierichtplans. Ansonsten
kei ne wesentlichen Änderungen gegenüber dem
Vorjahr.

Finanzen und Steuern: Gemäss Hochrechnung
werden die Einkommens- und Vermögenssteuern
natürlicher Personen (NP) im Rechnungsjahr 2014
recht präzise erreicht werden. Auf den bereinigten
Budgetwerten wird bei den Einkommenssteuern
für 2015 mit einem Zu wachs von 3.8% gerechnet.
Diese hohe Zuwachs rate ist in der Aufhebung der
Berufskosten pau scha le begründet, welche sich
erstmals im Steuer jahr 2015 niederschlagen wird.
Die Vermögens steu ern steigen um 2.0%. Bei den
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Gewinnsteuern der juristischen Personen (JP) wird
mit einem Er trag von Fr. 13‘000.– gerechnet. Bei
den Gemein de steuerteilungen NP und JP wird ein
Nettoaufwand von Fr. 82‘500.– budgetiert. Sehr
schwer budgetier bar sind die Grundstück ge winn -
steuern und Sonderveranlagungen. Es wird des-
halb der Mehr jahresdurchschnitt von Fr. 30’000.–
resp. Fr. 65’000.– eingesetzt.

Die Steuerkraft von Bäriswil liegt wieder leicht
über dem kantonalen Durchschnitt, was zu einer
Einzahlung in den Finanzausgleich (Disparitäten -
ab bau) von Fr. 7‘000.– führt. Aus dem «Zuschuss
so ziodemographische Lasten» erhält Bäriswil
einen Betrag von Fr. 7’600.–.

Lastenausgleich neue Aufgabenteilung: Lasten -
ver  schiebungen aufgrund der neuen Aufgaben tei -
lung zwischen Kanton und Gemeinden werden ge -
genseitig verrechnet. Für die Gemeinde Bäriswil
wird ein Gemeindeanteil von Fr. 195‘500.– zur
Zahlung fällig. Dieser liegt um Fr. 18‘100.– unter
dem Vorjahreswert.

Nach eingehender Prüfung der Finanzlage bean-
tragt der Gemeinderat die vorläufige Beibe hal tung
der Steueranlage von 1.54. Gemäss dem Finanz plan
2014–19 ist die finanzielle Trag barkeit ausgewiesen.

Antrag an die Gemeindeversammlung:
Der Gemeinderat beantragt der Gemeinde ver -
samm lung,

1. Den Voranschlag mit einem Aufwand über -
schuss von Fr. 116’460.– zu genehmigen.

2. Die Steueranlage auf 1.54 Einheiten festzuset-
zen (unverändert).

3. Die Liegenschaftssteuer auf 1.2‰ des amtli -
chen Wertes festzusetzen (unverändert).

Tagesschule
Wie im Volksschulgesetz bzw. der Tagesschulver -
ordnung vorgeschrieben, evaluierte die Schul kom-
mission im Auftrag des Gemeinderates den Bedarf
an Tagesschulangeboten. Von den durch die Ge -
meindeverwaltung versandten 73 Fragebogen
wur  den 33 retourniert. Davon haben 20 Eltern
grundsätzlich keinen Bedarf an Tagesschul ange -
boten. Unter «Tagesschulangebot» versteht man
im Kanton Bern ein pädagogisch geleitetes Be -

Aus dem Gemeinderat…

Gemeindebehörden

Übersicht laufende Rechnung nach Funktionen
 

 Voranschlag 2015 %  Voranschlag 2014 %  Rechnung 2013 % 

Aufwand         

Allgemeine Verwaltung 574‘760 14.20  570‘360 14.26  576‘231.58 14.36 

Öffentliche Sicherheit 142‘760 3.53  135‘410 3.39  200‘792.55 5.00 

Bildung 1‘192‘180 29.45  1‘172‘800 29.33  1‘161‘170.75 28.94 

Kultur und Freizeit 47‘460 1.17  46‘910 1.17  81‘426.45 2.03 

Gesundheit 2‘750 0.07  2‘970 0.07  2‘687.40 0.07 

Soziale Wohlfahrt 763‘900 18.87  747‘900 18.70  713‘241.75 17.77 

Verkehr 250‘200 6.18  232‘000 5.80  250‘078.95 6.23 

Umwelt/Raumordnung 695‘800 17.19  671‘920 16.80  709‘683.21 17.68 

Volkswirtschaft 10‘710 0.26  5‘520 0.14  2‘673.85 0.07 

Finanzen und Steuern 368‘100 9.09  413‘180 10.33  314‘926.13 7.85 

 4‘048‘620 100  3‘998‘970 100  4‘012‘912.62 100 

Ertrag         

Allgemeine Verwaltung 77‘160 1.96  81‘060 2.11  93‘709.75 2.37 

Öffentliche Sicherheit 91‘130 2.32  92‘660 2.42  125‘681.00 3.18 

Bildung 445‘610 11.33  444‘210 11.60  457‘252.60 11.55 

Kultur und Freizeit 13‘950 0.35  17‘100 0.45  17‘683.25 0.45 

Gesundheit 0 0.00  0 0.00  0.00 0.00 

Soziale Wohlfahrt 0 0.00  0 0.00  0.00 0.00 

Verkehr 1‘350 0.03  1’450 0.04  4‘404.65 0.11 

Umwelt/Raumordnung 649‘800 16.53  629‘320 16.45  657‘290.96 16.61 

Volkswirtschaft 26‘000 0.66  26’000 0.68  26‘252.80 0.66 

Finanzen und Steuern 2‘627‘160 66.81  2‘534‘860 66.24  2‘575‘775.70 65.08 

 3‘932‘160 100  3‘826‘660 100  3‘958‘050.71 100 

         

Aufwandüberschuss 116‘460   172‘310   54‘861.91  

Ertragsüberschuss         
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treuungsangebot für Kindergarten- und Schul kin -
der. Es ist modular aufgebaut und besteht aus der
Frühbetreuung, Mittagsbetreuung mit Verpfle gung,
Aufgabenbetreuung sowie der Nachmittags be -
treu ung. Haben zehn Kinder Bedarf an einem An -
gebot, so muss dieses von der Gemeinde bereit-
gestellt werden. Die durchgeführte Evaluation
zeig te auf, dass derzeit bei keinem Modul die
gesetzliche Vorgabe erreicht wird bzw. zehn
Anmeldungen eingegangen sind. Daher verzichtet
der Gemeinderat auf Antrag der Schulkommission
auf die Einführung von Tagesschulangeboten auf
das Schuljahr 2015/2016.

Klassenstruktur 2015/2016
Die Klassenstruktur der Primarschule Bäriswil be -
steht derzeit aus einer Kindergartenklasse sowie
drei Mehrjahrgangsklassen. Es sind jeweils zwei
Schul jahre in einer Klasse zusammengefasst
(1./2. Schuljahr, 3./4. Schuljahr, 5./6. Schuljahr).
Von den Schulklassen befinden sich deren zwei im
unteren Überprüfungsbereich, die Schülerzahlen
betreffend. Die Erziehungsdirektion des Kantons
Bern strebt einen Klassenschnitt von 19.7 Schü -
lern an. Um diesen Wert zu erreichen, werden die
Schulbehörden dazu angehalten, ihre Klassen -
struk turen zu überprüfen und wo nötig, Anpas -
sungen vorzunehmen. Die Klassenstruktur von
Bäriswil entspricht nicht den kantonalen Richt li -
nien. Dies ist den Schulbehörden der Gemeinde,
wie auch dem Kanton seit längerem bekannt. Bis -
her hat der Kanton darauf verzichtet, Klassen -
schließungen am Schulstandort Bäriswil durchzu-
setzen, dies mit Verweis auf die laufende Schul -
reorganisation. Im Controlling Gespräch, welches
im Frühjahr 2014 stattfand, eröffnete die Schul in -
spektorin den Schulbehörden Bäriswil, dass eine
Klassenschließung auf das Schuljahr 2015/2016
mit den prognostizierten Schülerzahlen nicht mehr
abzuwenden sei, unabhängig vom Volks entscheid
zur Schulreorganisation. Nach der Ge mein de ver -
sammlung im Juni 2014, anlässlich welcher das
Volk das vorgeschlagene Reorganisa tions be geh -
ren ablehnte, wurde mit dem Schul inspektorat
eine Lagebeurteilung vorgenommen, in welcher
die Klassenschliessung mündlich bestätigt wurde.
Der Gemeinderat verlangte vom Schulinspektorat
eine schriftliche Begründung der Entscheidung,
zudem wurden Fragen hinsichtlich des Hand lungs  -
spielraums der Gemeinde gestellt. Mittels Schrei -
ben vom 2. August 2014 orientierte die Schul in -

spek torin, Frau Tania Espinoza-Haller, die Gemein de
dahingehend, dass nach Überprüfung der ak tuel -
len Schülerzahlen von einer Klassen schlies sung
abgesehen werde. Eine Klassen schliess ung wür -
de bewirken, dass die Klassen struktur vom unte-
ren Überprüfungsbereich (weniger als 14 Schüle -
rin nen/Schüler) in den oberen Überprüfungsbe-
reich zu liegen käme (25 Schülerinnen/Schüler
und mehr). Die Schulkommission hat gemeinsam
mit dem Schulleiter die Klassenstruktur analy-
siert. Die Beibehaltung der bisherigen Struktur ist
für den Standort Bäriswil ideal. Es kann damit viel
organisatorischer Aufwand vermieden werden und
bei Schülern und Eltern entsteht keine Unruhe.
Für die Beibehaltung der bisherigen Struktur spre-
chen jedoch vor allem die pädagogischen Aspek -
te, welchen in kleineren Klassengrössen besser
Rechnung getragen werden können.
Auf Antrag der Schulkommission beschloss der
Gemeinderat, die bewährte Klassenstruktur bei-
zu behalten. Der Schulkommission wie dem Ge -
meinderat ist es jedoch bewusst, dass die gegen-
wärtige Klassenstruktur für die Gemeinde sowie
den Kanton aus finanzieller Sicht nicht optimal ist.
Wie das Schulinspektorat und der Gemeinderat ist
auch die Schulkommission der Ansicht, dass es
für den Schulstandort Bäriswil von Vorteil ist, sich
einer größeren Schulorganisation anzuschließen.
Diese würde gewährleisten, dass Schwankungen
der Schülerzahlen wesentlich besser aufgefangen
werden könnten, eine wirtschaftlich vernünftige
Planung wäre somit eher möglich.

Energiefonds wird nicht eingeführt
Im letzten Bäriswiler wurde das Projekt eines
Ener giefonds erläutert und die Bevölkerung zur
Mitwirkung aufgefordert. In der Zwischenzeit zeig-
te sich aber, dass mit dem neuen Rechnungs -
führungsmodell HRM2, das für das Jahr 2016 ein-
geführt werden muss, der Fonds nicht mehr zur
direkten Investition von grösseren Projekten
benutzt werden kann; es können nur die Beträge
für die Abschreibung entnommen werden. Somit
ist einer der Zwecke des Fonds, nämlich das Vor -
sparen auf grössere Investitionen, hinfällig ge wor -
den. Aus diesem Grund hat sich der Gemeinderat
entschlossen, den Fonds nicht zur Abstimmung zu
bringen. Das politische Ziel hinter dem Fonds,
näm lich proaktiv und in vorbildlicher Weise Ener -
gie sparprojekte zu unterstützen und die erneuer-
baren Energien vermehrt einzusetzen, wird aber

Gemeindebehörden
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nach wie vor vom gesamten Gemeinde rat und der
Verwaltung getragen.

Einführung Gross-Containersystem
Der Gemeinderat hat beschlossen, dem an der
Versammlung geäusserten Volkswillen nachzu-
kom men und an ausgewählten Standorten die be -
stehenden Sammelplätze mit dauerhaft stationier -
ten 800-l-Containern auszurüsten. Für die An schaf -
fung der Container, die Erstellung von Kehricht -
sammelplätzen und die Signalisation hat der Ge -
meinderat einen Nachkredit von Fr. 30‘000.– ge -
sprochen. Die finanzielle Tragbarkeit ist gemäss
Finanzplan nachgewiesen. Die Spezial finan -
zierung Kehricht verfügt über ein Eigen kapital von
rund Fr. 70‘000.–. 

Deckbelagsarbeiten Fuchsmatte + Giebelweg
Der Einbau der Deckbeläge Fuchsmatte und Gie bel -
weg ist auf Sommer 2015 terminiert. Die An woh -
nenden werden vorgängig rechtzeitig informiert.

Radarkontrollen Hausmattweg
Die Kantonspolizei Bern hat anfangs September
während fünf Tagen am Hausmattweg Radar -
kontrol len durchgeführt. Von den 589 gemesse-
nen Fahrzeugen ist keines zu schnell gefahren.

Unwetterschäden im Emmental
Der Gemeinderat hat der von den sommerlichen
Unwettern schwer getroffenen Gemeine Schang -
nau einen Solidaritätsbeitrag von CHF 1‘000 ge -
spendet.

Garten beim Gemeindehaus
Wir suchen für die neue Gartensaison ab Frühjahr
2015 eine/n passionierte/n Hobbygärtner/in für
unseren Garten beim Gemeindehaus. Sie brau-
chen keine Vorkenntnisse – aber Freude an der
Natur und natürlich etwas Zeit!

Bitte melden Sie sich bei Interesse bei der Ge -
meindeverwaltung.

Schneeräumung und Winterdienst
Der Werkhof will eine geordnete Schneeräumung
und Glatteisbekämpfung auf öffentlichen Stras -
sen und Gehwegen gewährleisten. Darum erin-
nern wir daran, dass parkierte Fahrzeuge längs
Strassen und Gehwegen diese Arbeiten stark be -
hindern oder verunmöglichen.

Zudem besteht eine grosse Gefahr, dass die Fahr -
zeuge beschädigt werden.

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass Fahr -
zeuge von öffentlichen Strassen, Trottoirs und
öffentlichen Plätzen zu entfernen sind, wenn sie
eine bevorstehende Schneeräumung behindern
können. Die Gemeinde muss bei Unfällen, verur-
sacht durch ungeschickt parkierte Fahrzeuge,
deren Halter zur Verantwortung ziehen.

Die Gebäude- oder Grundeigentümer sind bei An -
schluss an öffentliche Strassen/Wege für die
Schnee räumung selber verantwortlich. Es darf
kein Schnee auf den öffentlichen Bereich ge scho-
ben werden. Zudem müssen die Hecken, Sträu -
cher und Bäume soweit zurückgeschnitten wer-
den, dass diese nicht in das öffentliche Licht -
raumprofil ragen (Schneedruck).

Pikettnummer
Ab dem 1. November bis 31. März ist die
Winterdienst-Pikettnummer für das Ge mein de-
gebiet Bäriswil aufgeschaltet. Wir bitten Sie,
gefährliche Strassenverhältnisse an folgende
Pikettnummer zu melden: 034 422 40 48

Ablesen Wasserzähler
Herr Peter Dällenbach wird in der Zeit vom 29. und
30. Dezember 2014 und vom 5.–9. Januar 2015
gleichzeitig mit den Stromzählerständen auch die
Wasserzählerstände ablesen. Wir bitten Sie, Herrn
Dällenbach Zugang zum Wasserzähler zu gewäh-
ren (Art. 35 Wasserversorgungsreglement). Bei
Ab wesenheit ist der Zählerstand mittels Karte zu
melden. Erfolgt keine Meldung, wird der Was ser -
verbrauch geschätzt. Wir danken für Ihre Mithilfe.

Gemeindebehörden
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Ferienpass Fäger 
Der Gemeinderat hat entschieden, auf das Fäger-
Angebot ab 2015 zu verzichten. Das Kosten-Nutzen-
Verhältnis stimmt für Bäriswil wegen dem massi-
ven Anstieg der Gemeindebeiträge und der sehr
geringen Nachfrage nicht mehr.

Dank an die Burgergemeinde
Der Gemeinderat bedankt sich in Namen der gan-
zen Bevölkerung von Bäriswil bei der Burger ge -
meinde für die Spende des schönen Holz sitz ban -
kes am Waldrand. 

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung und
Postagentur über die Festtage

22.12.2014 (Mo) normale Öffnungszeiten

23.12.2014 (Di) normale Öffnungszeiten

24.–26.12.14 (Mi/Do/Fr) geschlossen

29.12.2014 (Mo) normale Öffnungszeiten

30.12.2014 (Di) normale Öffnungszeiten

31.12.14–02.01.15 (Mi/Do/Fr) geschlossen

Jungbürgerinnen und Jungbürger –
Versand Unterlagen VIMENTIS

VIMENTIS – Das ist eine neutrale Informations -
platt form zur Schweizer Politik.

VIMENTIS betreibt ein Jungbürgerprojekt. In ange-
schlossenen Gemeinden können die Jung bür ge -
rin nen und Jungbürger während einem Jahr von
Versänden mit neutralen Informationen zu den
The men Abstimmungen, Wahlen und der Schwei -
zer Politik profitieren. Die Gemeinde Bäriswil offe-
riert den Jungbürgerinnen und Jungbürgern dieses
Angebot.

Öffentliche Energieberatung Bern-Mittelland 
Die öffentliche Energieberatung Bern-Mittelland
rich tet sich an Privatpersonen und Unternehmen,
die eine bauliche Veränderung planen oder eine
neue Heizung anschaffen wollen. Die Beratung
zeigt das Sanierungs- und Energiesparpotential
eines Objektes auf, priorisiert die Investitionen
und unterbreitet praxisbezogene, ökologische
und wirtschaftliche Vorschläge zur Umsetzung.

Die öffentliche Energieberatung Bern-Mittelland
steht der Kundschaft nach Voranmeldung zur
Verfügung:

Kontakt
Montag bis Freitag 
von 08.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr 
unter Tel. 031 357 53 50
info@energieberatungbern.ch
www.energieberatungbern.ch

Kosten der Energieberatung
Die Erstberatung am Telefon, per Mail und in den
Büros ist kostenlos. Für die Beratung vor Ort wird
– je nach Objekttyp der Liegenschaft – eine Ko -
sten pauschale von CHF 100.– bis 250.– erhoben.
Über die Beratung wird ein Kurzbericht erstellt
und abgegeben.

Sammelstelle Gemeindehaus
Die Sammelstelle beim Gemeindehaus Hubel -
weg 10 ist während den folgenden Zeiten ge -
öffnet: Werktags von 08.00 bis 20.00 Uhr

Wir bitten Sie um Einhaltung der 
Öffnungszeiten.

Eidgenössische und kantonale
Abstimmungsdaten 2015

Für das Jahr 2015 hat der Bund die Blanko-Ab stim -
mungsdaten für eidgenössische und kantonale
Volksabstimmungen wie folgt festgesetzt: 

1. Quartal: 08.03.2015
2. Quartal: 14.06.2015
3. Quartal: 18.10.2015
4. Quartal: 29.11.2015
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Werbung

Freiburghaus  Lukas

Baugeschäft  Bäriswil

079 321 76 00

– Renovationen

– Leitungsbau

– Vorplätze

– Gartenarbeiten

– Sanierungen

– Anbauten

– Maurerarbeiten

– Betonarbeiten

Ich empfehle mich für die Beratung
und Ausführung aller Baumeisterarbeiten

im und ums Haus

Kaminfegergeschäft
Buchsifeger GmbH
Grubenstr. 7a, 3322 Schönbühl

Tel. 031 869 42 55, Fax 031 869 42 66

www.buchsifeger.ch
info@buchsifeger.ch

Zum Glück gibt’s den Kaminfeger

– Kaminfegerarbeiten
– Feuerungskontrolle

– Brandschutz
– Energieberatung

Mit uns

dürfen

Sie

rechnen.

Keel und Meyer
Buchhaltungs- und Treuhandbüro

Mühlemattweg 6 / Postfach
3324 Hindelbank

Telefon 034 411 22 51
keelundmeyer@bluewin.ch

www.keelundmeyer.ch 

K
ee

l 
u

n
d

 M
ey

er

Stefan Walther
Hubelweg 22
3323 Bäriswil
☎ 031 859 00 22

Malergeschäft Walther
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Bis zur nächsten Ausgabe des Bäriswilers
(15. März 2015) können folgende Jubilare ihren
Geburtstag feiern:

97. Geburtstag

Kräuchi Hedwig, Hausmattweg 12

91. Geburtstag

Kräuchi Lore, Rieglen 1

90. Geburtstag

Zwygart Werner, Mattstettenstrasse 2

88. Geburtstage

Blaser Alfred, Hinterer Hubel 6
Blatter Hedwig, Kirchweg 7

87. Geburtstag

Küpfer Klara, Gässli 1

85. Geburtstag

Witschi Grety, Seniorenzentrum Jurablick 
in Hindelbank

84. Geburtstag

Moser Hans, Gabelrütteweg 31

82. Geburtstag

Sollberger Lena, Gässli 4

81. Geburtstage

Grüninger Josef, Juraweg 6
Ruseva Stanka, Obere Rütte 12

Es wurden folgende Baubewilligungen erteilt:

Büünde Immobilien AG, Gümligen
Grundrissänderungen, Fensteranpassungen 
und Aussentreppe, EFH Büünde 10

Büünde Immobilien AG, Gümligen
Grundrissänderungen und Fensteranpassungen,
EFH Büünde 13

Sigrist Martin, Oberer Galgen 4
Ersatz des bestehenden Sichtschutzes 
durch Gabionen Sichtschutz 
(Steinsäulen mit Dekoplatten)

Generationengemeinschaft Portner Martin 
und Mario, Kirchweg 7
Neubau Lagerhalle für Produkte, Geräte und
Maschinen, Kirchweg 7d

Egli Bruno, Dorfstrasse 10
Abbruch und Wiederaufbau Spycher, 
Dorfstrasse 10a
Neubau unbeheizter Wintergarten

BaukommissionGeburtstage

Gemeindebehörden

Der ärztliche Notfalldienst ist unter folgender
Tele fonnummer erreichbar:

0900 576 747 (Fr. 0.48 / Min.)

Achtung: Die Nummer ist nicht anwählbar mit Pre -
paid-Mobil   telefonen (z.B. Natel Easy).

Ebenso ist sie nicht anwählbar, falls Sie ihren Fest -
tele fon an schluss für abgehende 090X-Anrufe ge -
sperrt haben.

Ärztlicher Notfalldienst
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Konzert mit Marco Fuoli 
and Band

Rund 50 Konzertbesucher fanden
sich am Sam stag abend, 25. Oktober 2014 zur
Nachtaufe der neuen CD «Endeavour» von Marco
Fuoli and Band (www.marco-fuoli.ch) im Univer sal-
raum vom Schul haus ein. Es waren vorwiegend
Fans der Band, und leider nur wenige Bäris wile -
rinnen und Bäris wiler am Konzert anzutreffen. 

Vor, während und nach dem Konzert konnten sich
die Konzertbesucher an der Bar mit Getränken
eindecken. Unter anderem konnten auch feine
und schön dekorierte Drinks wie Mojito, Tequila
Sunrise und Blue Lagoon genossen werden. 

Nach der Begrüssung begann das Konzert mit
dem Schlagzeuger allein auf der Bühne. Danach
gesellte sich nach und nach jedes Bandmitglied
dazu, bis schlussendlich die ganze Band auf der
Bühne stand und Vollgas gab. Anschliessend stell-
te Marco Fuoli, Sänger, Gitarrist und Songwriter,
seine Bandmitglieder vor: Urs Ruchti, Bass, Daniel
Wenk, Keyboard und Backgroundvocal sowie den
Drummer Lukas Blaser, der eine eigene Drummer -
schule (www.drumming-big-d.ch) besitzt und den
Bandschlagzeuger Christian Schmutz am Schlag -
zeug ersetzte. Dieser hatte vor ein paar Wochen
bei einem Unfall einen heiklen Handbruch erlitten,
so dass er nicht spielen konnte. Er wirkte jedoch
als Backgroundsänger mit. 

Das Konzert war sehr unterhaltsam und abwechs-
lungsreich, da die Band verschiedene Stilrichtun -

gen wie Pop, Rock, Blues, Funk, Hiphop, Reggae
und Balladen in Italienisch, Mundart und Englisch
sang. Bei den Liedern mit Rap kam extra der Rap -
per Matthias Sägesser vom Hiphopcenter Bern
(www.hiphopcenter.ch, spezielle Plattform für
Hip hoper und Rapper) auf die Bühne, um die
Songs mit seinen Raps zu untermalen. 

Anfangs waren die Konzertbesucher noch ein we -
nig verhalten, doch von Song zu Song wurden sie
lockerer, bewegten sich im Rhythmus zur Mu sik,
klatschten, tanzten, sangen mit und liessen sich
von der Musik mitreissen. Vielleicht haben auch
beim einen oder anderen Konzertbesucher der fei -
ne Mojito oder Tequila Sunrise zu der guten Stim -
mung und zum einen oder anderen Hüft schwung
beigetragen.

Während dem Konzert stellte Marco Fuoli nebst
der neuen CD sein ebenfalls neu herausgegebe-
nes Büchlein «Die Herausforderung» vor, in dem
er seine speziellen Erlebnisse aus seinem Leben
erzählt.

Kulturkommission

Gemeindebehörden
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für Bäriswiler 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

Kostenlose Bewertung 
Beabsichtigen Sie Ihr Eigenheim zu verkaufen? Ich biete allen Bäriswilern eine 
kostenlose Bewertung an. Profitieren Sie von meinen Dienstleistungen in der 
Vermittlung von Immobilien. 
 

Marco Mosimann   Telefon: 079 701 98 92 
RE/MAX Ambassador   Email: marco.mosimann@remax.ch 

Die Band spielte mit einer Pause zweimal 50 Mi nu -
ten und sang noch 2 Zugaben, wovon Marco Fuoli
das letzte Lied solo am Keyboard zum Besten gab. 

Der Abend verlief sehr unterhaltsam und vielseitig
und viel zu schnell war das Konzert auch schon
vorbei. Die Bandmitglieder mischten sich an -
schlies send unter die Konzertbesucher und beim
gemütlichen Beisammensein, liess man den
Abend ausklingen. 

Text: Karin Balmer / Fotos: Ines Fiechter

Machst Du mit? 
Für die Kulturkommission suchen wir noch Mit -
glie der, die Freude haben, Anlässe für die Dorf be -
völkerung zu organisieren. Für weitere Informatio -
nen oder wer gerne mitmachen und seine Ideen
und Talente einbringen möchte, meldet sich bitte
bei Karin Balmer, Tel. 031 859 44 32 oder per e-
mail: balmer.haenni@besonet.ch.

Wir freuen uns auf Dich und Deine Unterstützung
in unserem Team!
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Unsere nächsten Anlässe:

Country-Fire mit der Band Campfire Freitag, 5. Dezember 2014, ab 18.00 Uhr
Gulaschsuppenessen am Lagerfeuer Waldhütte Bäriswil
bei der Waldhütte (nähere Infos erfolgen später via Flugblatt)

Begehbarer Adventskalender 1. bis 26. Dezember 2014, Dorf Bäriswil

Neujahrsapéro 1. Januar 2015, ab 16.00 Uhr, Röhrehütte



Werbung

Manche Dinge
behält man gerne
in seiner Nähe.

Geld zum Beispiel.

www.valiant.ch

Valiant Bank AG
Zentrumsplatz 1
3322 Urtenen-Schönbühl
Telefon 031 859 37 47

 
 
 

Dorfstrasse 30 

3324 Hindelbank 

Tel. 034 411 70 00 

Fax 034 411 70 09 
 
 

www.spielmann-elektro.ch 
info@spielmann-elektro.ch 

Ihr Spezialist für den Service 
 

& 
 

Verkauf von Haushaltgeräten 

 • AEG 
    • Bauknecht 
       • Electrolux 
          • Miele 
             • Schulthess 
                • V-Zug 

24-Stunden-Service! 

   ÜBER 50 JAHRE ELEKTRO SPIELMANN AG    

UNSER HIT-ANGEBOT FÜR IHREN PRIVATHAUSHALT 
 

Wäscheturm Electrolux inkl. Zwischenbausatz 
 

Pauschal inkl. vRG und MWST 
 

Fr. 2'900.00 
 

   
 
 Waschmaschine Wäschetrockner 
 WA GL 6E TW GL 5E 
 Brutto Fr. 2'980.00 Brutto Fr. 2'780.00 

Wir bringen  
Farbe  

in Ihr Leben

malen
gipse

n
tapezie

ren

iso
lieren

Hofer Malerei-Gipserei AG 
Bernstrasse 10, 3324 Hindelbank 
Telefon 034 411 23 46  
www.hofer-malerei.ch

Küchenbau, Innenausbau 
Umbau, Einbruchschutz? 

 
 

Wie sicher sind  

Ihre Türen  

und Fenster? 
 
 

W i r  be ra t en  S ie  ge rne  
 

Schreinerei Portner AG 
Hausmattweg 10 

3323 Bäriswil 
Tel. 031 859 39 59 

www.schreinerei-portner.ch 
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Die Jahresmeisterschaft ist entschieden. Der Wett -
kampf blieb bis zum letzten Schiessen spannend.
Die Entscheidung fiel mit dem Vereinsstich. 

Bärenschiessen
Zum 23. Mal konnte das traditionelle Bären schies -
sen durchgeführt werden. 215 Schützinnen und
Schützen haben zu einem spannenden Wettkampf
beigetragen. Bei guten Wetterbedingungen wur-
den Superresultate erzielt. 28 Bäriswilerschützen
nahmen am Bärenschiessen teil. Samuel und Jörg
Heusser erzielten beide 95 Pkt, Roland Kläy und
Stefan Schärer 94 Pkt. 

Schlussschiessen
Wie immer beendeten wir die Schiesssaison mit
dem Schlussschiessen. Insbesondere die Jagd auf
den Bären war heiss begehrt. Dieses Jahr glänzt der
Bär im neuen Fell. In der bekannten Holz schnitze -
rei in Brienz hergestellt, ist er die neue Jagd tro -
phäe beim Bärentöter. Als erster Gewinner konnte
ihn Thomas Lehmann mit einem Resultat von 479
Pkt entgegennehmen. Zweitplatzierter und Ge -
win ner des kleinen Bären ist Bernhard Kläy mit
einem Resultat von 461 Pkt. Auf dem dritten Rang
und etwas von der Bärenluft geschnuppert hat
Max Schlup mit 456 Pkt.

Herbstcup
Der Herbstcup bildete den Abschluss des Ver eins -
jahres. Sieger des diesjährigen Herbstcup ist Tho -
mas Lehmann. Den zweiten Platz erreichte Jörg
Heusser und auf dem dritten Rang klassierte sich
Samuel Heusser. Im Anschluss fand das Nacht -
essen und die Rangverkündigung des Schluss -
schiessens statt. Heuer wurde das Nachtessen
durch den Vorstand gesponsert. Raclettekäse, sel-
ber vom Vorstand in einer Alpkäserei in Adel bo -
den hergestellt und gut gereift. Bei guter Laune
und guten Gesprächen haben wir ein äusserst
erfolgreiches Vereinsjahr mit vielen guten Resul ta -
ten ausklingen lassen.

Um Fit zu bleiben für die Saison 2015 
sind folgende Anlässe geplant:

Nachtschiessen in Hasle, 31. Oktober 2014

Chlouseschiessen, 6. Dezember 2014
Schiessanlage Sand-Schönbühl
(Pistole und Gewehr)

Wintermeisterschaft, 17. Januar 2015
Schiessanlage Brünig Indoor Lungern

Der Vorstand bedankt sich bei allen die aktiv zum
guten Gelingen des Vereinsjahres 2014 beigetra-
gen haben und freut sich auf die Schiesssaison
2015.

Stefan Schärer, 
Präsident FS Bäriswil

Feldschützen Bäriswil

Vereine

Sektionssieger Bärenschiessen 2014

Gabentisch Schlussschiessen
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Werbung

  

  
 

Catering für Geniesser! 
 

Apérobuffet Capri, Baguettezaubereien  

Apérobuffet der Bauernklassiker 

Tapasbuffet, Pinchosbuffet 

Stehbuffet Dolce Vita 

Brunch Buffet, kaltes Sommerbuffet 

Bayrisches Bierfest, Hamme- und Bratenbuffet 

Mexican Tortillabuffet, Karibikbuffet 

Pasta Buffet, Spaghetti Festival 

Buffet bella Italia, diverse Grillbuffets 

 

Chocolatcremetöpfchen, Katalanische Creme 

Ananascarpaccio mit Granatapfel …… 
 

Unsere Menu- und Buffetvorschläge werden auch Sie 

begeistern! Mehr unter www.businesslunchag.ch 

Info@businessluchag.ch / Tel. 0318694422 
 

BUSINESS LUNCH AG 

Catering, Party – Service 

Paul–Klee–Str. 101, 3053 Münchenbuchsee 

Ihr Partner für alle Car-Fahrten:

1 x 50 Plätzer
1 x 35 Plätzer

Bernstr. 7
CH-3323 Bäriswil
Tel. 031 859 47 36

www.buerki-reisen.ch
info@buerki-reisen.ch

elektro böhlen ag 
Solothurnstrasse 23 

3322 Urtenen-Schönbühl 
031 850 25 50 

kompetent, dynamisch- 

ein Team  - eine Firma:

ihre Elektrounternehmung seit 1927 

Mit uns in die Zukunft !
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Neus us em Ries

Die Hornusser Bäriswil nahmen am 30. August das
mittelländische Hornusserfest in Hindel bank/
Hettiswil in Angriff. Mit einem Nummero und 1244
Punkten belegten wir den 13. Schlussrang in der 
2. Stärkeklasse. Im Vergleich mit den zahlreichen
weiter vorne klassierten Mannschaften aus höhe-
ren Ligen hatten wir von Anfang an nur Aus sen sei -
terchancen. Nichtsdestotrotz wäre mit einer bes  -
seren Leistung im Ries wie so oft in dieser Sai son
mehr drin gelegen.

Die letzten Anlässe der Saison waren der Veteran -
en tag in Trimstein, das Rütihornussen in Zolliko -
fen und der Haselbergmatch in Hindelbank. Wie
immer ging es bei diesen Anlässen mehr um das
gemütliche Zusammensein mit und gegen andere
Mannschaften als um sportlichen Erfolg um jeden
Preis.

Mit dem Schlusshornussen vom 11. Oktober be en -
deten wir diese Saison, welche arm an sportlichen
Höhepunkten war. Nächstes Jahr soll und muss
sich etwas tun und wir wollen in der 4. Liga soweit
vorne wie möglich mitspielen.

Nun wünschen wir allen einen schönen und unfall-
freien Winter. Bis nächstes Jahr!

Matthias Meyer, 
HG Bäriswil 

Hornussergesellschaft

Vereine

Krieggasse 18 Tel. 034 422 40 48 info@logar.ch

3414 Oberburg Fax 034 423 09 48 www.logar.ch
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Partyservice 3324 Hindelbank 034 411 17 47
www.metzgereiholzer.ch info@metzgereiholzer.ch

Ihr Fleischfachgeschäft
mit Volg-Markt
in Hindelbank



Werbung

Buri & Co

Gartenbau Weiermattweg 5
Umbauten 3325 Hettiswil
Renovationen Tel. 034 411 10 12

Nat. 079 311 87 04
Fax 034 411 10 46

BAUGESCHÄFT
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Garten Hofer GmbH
Peter Hofer
Weissensteinstrasse 31
3400 Burgdorf

Tel. 034 422 57 54
Fax 034 423 59 91
gartenhofer@vtxmail.ch
www.gartenhofer.ch

Die Firma mit dem grünen Daumen.



Vereine

Einladung zur Adventsfeier 2014

am Donnerstag, 11. Dezember, um 14.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus in Hindelbank

Gemütlicher Nachmittag mit Herr Pfr. Martin Fer raz-
zini und musikalischer Begleitung durch Fa milie
Schwaller aus Gerlafingen anschliessend weihn-
acht liches Zvieri

Zu der Feier sind auch Nicht-Mitglieder und Män ner
herzlich eingeladen.

Für Taxi-Dienste melde man sich bei:
Ruth Wolleb, 034 411 23 59

Mit bester Empfehlung:
Gemeinnütziger Frauenverein und
Landfrauenverein der Kirchgemeinde Hindelbank

22. November 2014, 10.00 bis 17.00 Uhr

Kaffeestube

Kirchgemeindehaus, Hindelbank
gleichzeitig Adventsmärit des Landfrauenvereins

04. Dezember 2014, 12.00 Uhr

Seniorenessen

Restaurant Krone, Hindelbank

11.  Dezember 2014, 14.00 Uhr

Adventsfeier mit dem Landfrauenverein

Kirchgemeindehaus Hindelbank

15. Januar 2015, 12.00 Uhr

Seniorenessen

Café Füürio, Hindelbank

29. Januar 2015, 14.00 Uhr

Seniorentreff 

Kirchgemeindehaus Hindelbank
Gedichte aus der Schulzeit und 
Singen mit Werner Krebs

12. Februar 2015, 12.00 Uhr 

Seniorenessen

im Restaurant Vista, 
Seniorenzentrum Jurablick, Hindelbank

26.Februar 2015, 14.00 Uhr

Seniorennachmittag

Kirchgemeindehaus Hindelbank
Seniorenbühne Biberist spielt 6 Sketches 
mit musikalischer Umrahmung
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Gemeinnütziger Frauenverein / Landfrauenverein Hindelbank

Der Gemeinnützige Frauenverein Hindelbank bietet Ihnen folgende Anlässe an:



Bäriswiler
Herbstmärit 2014

Noch nie seit den An fän -
gen des Herbstmärits im
Jahr 2006 boten so viele
AnbieterInnen ihre Waren den BesucherInnen zum
Verkauf an. 32 verschiedene StandstellerInnen
folg  ten der Einladung nach Bäriswil. Sie alle trugen
dazu bei, dass der Märit den trotz fast zu schönem
Wetter dennoch zahlreich anwesenden Leuten
zum sinnlichen Märiterlebnis wurde.

Das Auge genoss die schön dekorierten Stände
der Waren, welche gemäss der Vorgabe selbst ge -
macht sein mussten. Vom knusprigen Bauernbrot,
über die Puppenkleidli und Schwemm holz Ob jek -
ten bis hin zur Keramik aller Art, war ganz Unter  -
schiedliches zu sehen und zu kaufen.

Die Nase nahm in der warmen Spätherbstluft die
gegensätzlichsten Düfte wahr. Aromatische Sup -
pe, zimtige Apfelchüechli, süsse Waffeln, Brat -

wurst duft, usw. liessen beim einen oder andern
zünf tigen Appetit aufkommen. 

Aber auch das Ohr kam nicht zu kurz. Der in origi-
neller Tracht auftretende Örgelimann drehte fleis-
sig seine Orgel und liess manch bekanntes Stück
ertönen. Hat da nicht jemand mitgesungen?

Während die älteren Schulkinder auf dem Be geg -
nungsplatz neben der Gemeindeverwaltung ihren
Flohmärit betrieben, tummelten sich die Kleinern
auf der Gumpiburg, drehten eine Runde auf Esels
Rücken um die Röhrehütte oder liessen sich fach-
fraulich ihr Gesicht mit hübschen Sujets verzieren.

Verein für d’Röhrehütte
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Vereine



Im und ausserhalb des zum Märitbeizli umfunktio-
nier ten Saals der Röhrehütte, wirkten die Orga ni -
sa toren, tatkräftig unterstützt von einigen weni-
gen (!) Vereinsmitgliedern und den Land frauen
aus Hindelbank. 

Und zuletzt noch dies: 
Während nach dem Abgang der StandstellerInnen
auf dem Schulhausplatz ältere, weisshaarige Män-
ner im Pensionsalter die Stände zum Ab transport
zusammentrugen, unterhielten sich auf dem
Begegnungsplatz junge Familienväter ge müt lich
beim letzten Getränk. Die Frage sei er laubt: Wann
übernimmt die nächste Generation das Ruder für
derartige dorfgemeinschaftliche Anlässe? 

Anmeldungen nehmen alle Vereine gerne entge-
gen. (Adressen unter: www.baeriswil.ch/vereine)

Vereine
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Alain Burri
Versicherungs- und Vorsorgeberater
Mobil 079 318 33 45

Agentur Fraubrunnen, Christian Jordi
Bernstrasse 12, 3312 Fraubrunnen
www.mobiburgdorf.ch

Vorsorge- und Lebensver-

sicherungen werden immer

wichtiger. Als Versicherungs-

berater der Mobiliar bin ich

auch dafür Ihr kompetenter

Partner.

Rüsten Sie sich für den Winter! 



Pflegeeingriff im Bermoos

In der Gemeinde Bäriswil wird das kantonale Na tur -
schutz gebiet Bermoos oft als Naherholungsraum
von verschiedenen Besuchern aufgesucht. Diese
Naturoase umfasst ein Amphibienlaichgebiet von
nationaler Bedeutung, sowie ein Feuchtgebiet von
regionaler Bedeutung. Das Bermoos gehört be -
son  ders im Mittelland zu den letzten Feucht ge bie -
ten, die noch eine solch spezielle Vegetation auf-
weisen. Damit diese Pflanzen auch in Zukunft im
Ber moos wachsen können, braucht es eine ge wis -
se Pflege.

Ganz allgemein kann in der Schweiz ein enormer
Rückgang der verschiedensten Feucht gebiets flä -
chen beobachtet werden. Heute zählen sie zu den
stark gefährdeten Lebensräumen. Die Gründe für
den Rückgang sind vielseitig, ein Faktor ist die
Ver  buschung und die damit einhergehende Suk -
zes sion des Lebensraumes. 

Die Weiden und Faulbäume im Bermoos sind zwi -
schenzeitlich sehr gross geworden und ohne
einen maschinellen Eingriff, ist das Ziel der «Torf -

moos-Erhaltung» nicht zu erreichen. Die Abteilung
Naturförderung des Amts für Landwirtschaft und
Natur des Kantons Bern wird versuchen diesen
Winter (2014/2015) mit einer Stockfräse die Wur -
zeln der Weiden und Faulbäume zu zerschneiden.
Daraus können grössere Löcher in der Vegetation
resultieren, diese füllen sich natürlicherweise mit
Wasser und kommen explizit den Amphibien und
Libellen zu Gute. Natürlich wird sich das Bermoos
kurz nach dem Eingriff in einem anderen Licht zei-
gen, da ein maschineller Eingriff zu Beginn oft
nach «Zerstörung» aussieht. Die Natur erholt sich
aber auch von einem solchen Eingriff sehr schnell.
Solche Eingriffe sind auf lange Sicht nicht zu
umgehen, um den Raum so zu erhalten.

Die Abteilung Naturförderung wollte schon letztes
Jahr diesen Pflegeeingriff angehen, leider hat das
Wetter dies verunmöglicht. Damit es keine Schä -
den auf benachbarten Flächen gibt, ist man auf
gefrorenen Boden angewiesen.

Für Fragen oder Anregungen steht die Abteilung
Naturförderung gerne zur Verfügung.

Allerlei
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Naturschutzgebiet Bermoos, in der Gemeinde Bäriswil (Foto: P. Graf). 



Inserationspreise

Kosten pro Ausgabe: Inserat in Ausgabe vom: ■■ 15.3.2015

ganze Seite Fr. 180.– ■■ 15.5.2015

halbe Seite Fr. 135.– ■■ 21.9.2015

viertel Seite Fr. 90.– ■■ 15.11.2015

Für Einheimische und Geschäfte Ganzjahresauftrag ■■ ja
mit Sitz in Bäriswil ist das erste Inserat ■■ nein
mit einem Ganzjahresauftrag GRATIS!

Firma, Name, Adresse:

Datum: Unterschrift:

Die Inserat-Bestellung ist bei der Gemeindeverwaltung Bäriswil, Janine Berchtold, Hubelweg 10,
3323 Bäriswil, abzugeben, per Mail an j.berchtold@baeriswil.ch oder per Fax an 031 850 33 59 zu
schicken. Bei allfälligen Fragen stehen wir Ihnen unter Tel. 031 850 33 50 gerne zur Verfügung.

1/2 Seite 180 x 121.5 mm1/1 Seite 180 x 253 mm

1/4 Seite hoch 85 x 121.5 mm
quer 180 x 60 mm



Bäriswiler Veranstaltungskalender 2014/15
Dorfvereine, Gemeinde und Kommissionen

November
21. Kerzenziehen Kirchgemeindehaus Landfrauenverein
22. Adventsmärit, Kerzenziehen Kirchgemeindehaus Landfrauenverein
22. Kaffeestube, 10 bis 17 Uhr Kirchgemeindehaus Gemeinn. Frauenverein
23. Kaffeestube, Adventsmärit, Kerzenziehen Kirchgemeindehaus Landfrauenverein
26. Kerzenziehen Kirchgemeindehaus Landfrauenverein
29. Tannhölzlimärit Tannhölzli Stiftung Tannacker
30. Abstimmungs-Bistro, 10 bis 11.30 Uhr Röhrehütte Verein für d’Röhrehütte

Dezember
01. Gemeindeversammlung Universalraum Schulhaus Gemeinde
01.–26. Begehbarer Adventskalender Bäriswil Kulturkommission
02. Kirchgemeindeversammlung, 19.30 Uhr Kirchgemeindehaus Kirchgemeinde
02. Stille im Advent Kirche Kirchgemeinde
04. Seniorenessen, 12 Uhr Rest. Krone, Hindelbank Gemeinn. Frauenverein
05. Country-Fire mit der Band Campfire, ab 18 Uhr Waldhütte Bäriswil Kulturkommission
06. Chlouseschiessen Sand Schönbühl Feldschützen
09. Stille im Advent Kirche Kirchgemeinde
11. Adventsfeier, 14 Uhr Kirchgemeindehaus Landfrauenverein und

Gemeinn. Frauenverein
11. Adventslieder und Weihnachtslieder Tannhölzli Bäriswil Gemischter Chor
13. Waldweihnachten, 17 Uhr Pfadi Schekka
13. Tannenbaumverkauf, 13.30 Uhr Waldhaus Burgergemeinde
15. Andacht, 14.30 Uhr Röhrehütte Bäriswil Kirchgemeinde
18. Stille im Advent Kirche Kirchgemeinde

Januar 2015
01. Neujahrsapéro, 16 Uhr Röhrehütte Kulturkommission
15. Seniorenessen, 12 Uhr Café Füürio, Hindelbank Gemeinn. Frauenverein
19. Andacht, 14.30 Uhr Röhrehütte Bäriswil Kirchgemeinde
29. Seniorentreff, 14 Uhr, Gedichte aus Kirchgemeindehaus Hindelbank Gemeinn. Frauenverein

der Schulzeit und Singen mit Werner Krebs

Februar 2015
12. Seniorenessen, 12 Uhr Rest. Vista im Senioren- Gemeinn. Frauenverein

zentrum Jurablick, Hindelbank
15. Jazz-Gottesdienst, 19 Uhr Kirche Hindelbank Kirchgemeinde
16. Andacht, 14.30 Uhr Röhrehütte Bäriswil Kirchgemeinde
26. Seniorennachmittag, 14 Uhr: Seniorenbühne Kirchgemeindehaus Hindelbank Gemeinn. Frauenverein

Biberist spielt 6 Sketches mit musikalischer Umrahmung

März 2015
01. Jugendgottesdienst mit moderner Musik, 19 Uhr Kirche Hindelbank Kirchgemeinde
06. Weltgebetstag, 19.30 Uhr Kirche Hindelbank Kirchgemeinde
14. Talentshow Aula OSZ Hindelbank JuBu Hindelbank
16. Andacht, 14.30 Uhr Röhrehütte Bäriswil Kirchgemeinde
19. Wirtschaftsapéro, 17.30 Uhr Galenica-Gebäude, GEWA Gemeinde

Stiftung in Urtenen-Schönbühl Urtenen-Schönbühl

Der Gemeinderat wünscht Ihnen frohe Festtage und im neuen Jahr
viel Sonnenschein und eine gute Gesundheit!


